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ï>cntïicE)en Konl'urrenjtantpf p überftehett, finb bie Ve»
Webèinljaber auf SlrbeitSt'räfte attgetuiefen, meldje im
tpinblirf auf bie hohen Sötjne t'onpntüerte unb qualitatio
Qcfteigerte Seifturtgen fjerootbringett. Arbeitern, betten
due gute berufliche SluSbitbung abgebt,;® ober folcfjett,
oeren betragen unb SlrbeitSroiÜen p VemerEungett 3ttt=

jufi geben, brofjt Slrbeitèlofigfeit. ©ie ©tatifiifen oon
*frbeitsnad)mei§, llnterftûhungê» uttb ©ittreifemejen jeigett,
oafj bet einer ganzen Veihe einträglicher Berufe SHangel
at) ftfjtneijerifcfjen SlrbeitSlräften beftet)t unb mir auf bie

®utmanbetung oon SluSlönbetn angeruiefen finb. 3a()l=
*eid) finb aucf) bie $älle, too freiube Vorarbeiter oer»
langt tuerbett um einfjeintifctje ijanblattger ju befd)äftigen.
«fo .jpanblangern aller Kategorien, bie mit oertpltnis»
Saffig guter ©ctjulbilbung auêgerûftet, feinen Veruf
richtig erlernt fjaben, ift bei uttS ein bebenftictjer Über'
fluff p fotiftatieren. äöetttt in Vetrad)t gebogen toirb,
tnifj bie .gtanbtanger itt ben oerfct)iebenen VerufSarten

urcï)frf)nittfich immer ba§ £>auptfontingent ber unter»
fttitjten SCrbeitêïofen ftetten, unb attS biefer ©rttppe
nneberutn bie uteiften ©auerunterftütpngen uttb Sinnen»
fälle refultieren, fo erfcljeiitt e§ angezeigt, baff bie p=
ftänbigen Vehörben bie inneren ilrfactjen be§ fpattb»
fongerelenbeS p beheben fudjett, ittbeiti ber SluSbau ber
VerufSbilbung uttferer Qungmannfchaft mit alten geeig»
Uetett SJtitteln geförbert toirb.

3ïr6eitè0efdjnff«Kfl unb ©yporttnöuftrie. VttttbeS»

Präfibent Schultljeff hatte am 7. September eine Ve»

fprechung mit bent tßröfibenten ber f^meijerifd^en Kam»
nter für bie llljreninbuftrie, Vaut SJîofimann, unb
ben Slrbeiteroertretern über bie SlrbeitSlofigfeit itt ber
Üffreninbuftrie. 3n biefer Unterrebuug nntrbe ber itt
ber SJtitteitung be§ S3olf§mirtfdE)aftsbepartement§ oor
uierjelp ©ageit oertretene ©tanbpunft beftätigt. U. a.
fittb Krebite an bie gabrifantett unb bie StotmenbigEeit
ber fperabfetjiutg ber Söhne oorgefetjen. / ;

SlrbeiBbefdjaffuttg öurd) bie ©djiueijer. VtutDeê»
bnfjncn. ©er ©ifenbafprat be§ KreifeS il bat autäff»
'ich ber Beratung be3 VauooranfdilageS für ba§

9al)r 1922 folgettbe 93ef<htüffe gefaxt:
1. ©er KreiSeifenbalprat II fpridjt ben SButtfcE) au§,

baff bie Vauten für ben neuen SRangierbafynbof auf
bent SJÎuttenjerfelb unter bie ootn Vunb p fuboen»
tiottierenben StotftanbSarbeiten aufgenommen merben.

2. ©amit bie VunbeSbalpen itt ber Sage fittb, an
ber VeEämpfung ber herrfdjenben SlrbeitSlofigEeit in inten»
ftoer SBeife mitproirEen, fpridjt bet KreiSeifeiibahttrat II
bie beftimntte ©rroartung au§, baft bie VunbeSoerfatnm»
lung beförberlidjft burd) ©rgänjungSbubgetS für
1921 uttb 1922 ben Vunbe3bal)tieti p beren Saften bie
Krebite gemährt, bie erforberlich fittb, um unter 3ut)ilfe=
Uat)me ber oon ber VunbeSoetfammlung p Saften ber
eibgenöffifcljen ©taatlredjnung p beroitligenben Sttboem
liotten StotftanbSarbeiten aufzuführen unb baft in§»
befonbere ber Kreis II Ijiebei, entfpredjenb bent @rab
ber hier beftehenben SlrbeitslofigEeit, in ait§reiä)enbem
Vtafje berüdfidjtigt wirb.

UerkeltrswcKH.
Vene ©infuljrbcfdjtünluuge« — VttlutapfdjlSgc.
Sim 6. September mar in Vera bie ©jperten»

pontntiffion für ©ittfuljrbefdjränfungeit oerfainntelt.
®ie jtt oertiet)men ift, befd)lo| fie, bem S3unbe§rate ju
^'tpfel)len, tt. a. folgettbe SBaren unter ©ittfuftrbefclirän»
iuitgen ju ftetlen : eleftrifclje Kodjljerbe, ôfett unb Vügel»
^fen ; eleîtrifdhe Slpparate (Slffumulatoren, Battle^ S3at»

l^ien, Kontrotl», SJte|» unb attbere Slpparate) ; ©eteptjon»
Apparate unb attbere eleftrifi^e Bnftrumente unb Slppa»

'ate; Bettftoffe (^üljfdjtiff, ©eltulofe) Sprengftoffe ufm.

©ie Komnttffion, bie fid; netterbing§ oott ber Slot»

toenbigfeit ber f^ortbauer non Sd)Ut3ma6nal))iten über»

jeugen nutzte, natmt nochmals jur fftage ber Valuta»
jufdjtäge Stellung. Sßetiit auch, mie bargetan rourbe,
ba§ Spftem ber Valutajitfdjläge oorjujiel)en märe, faut
bie Kommiffiott boct) jum Scbtuft, eS fei mit bett ©in»
fuhrbefdjrättfungen roeiterjufahren, bagegen foil bie forage
ber Valutapfchläge nodjmalS reiflich überprüft merben.
Sßenn bie VunbeSoerfammlung in ber Dftoberfeffiott bie

Velbehalluttg oon SJlaftnalfmeit gur Burüdljaltung ber
frentben Valutamaren befdjtiefen füllte, fo formte immer
nod) juttt neuen ©pftent übergegangen roerbett.

©oppelfput S2öalenftabt»@ttvgan!5'©huP- oottt
Vert'etjrSoerbanb 2Balenfee=Dberlanb nah S'lagaj einbe»

rufene Verfamntlttttg befd)lo| nach fabhmännifhen Slefe»

raten oon ©r. Qng. Verlfchittger Bürih unb ©r. Vrüg»
ger, SRelS, e§ fei bind) bie juftärtbigen 3»fiunjen mit
aller ©ntfehiebenheit beim eibgenöffifd)ett ©ifenbahnbe»
parlement bafjitt p toirlen, bafj bie f of or tige @r
fteIlung ber ©oppelfpur SBalenftabt-SarganS
ttnb ber SluSbatt ber Stationen SarganS uttb
©hur, fomie einiger 3iuifd)enftationen an bie §anb ge»

tiotnnten merbe.

üerbanä$we$en.
Sd)meijcrifd)ct' ©ech*l^®crba«ö. ©iefer feit balb

20 ^fahren erfolgreich mirîenbe VeutfSoerbanb hat !ürj=
lieh feinen ©ätigleit§berid)t für ba§ fyahr 1920
oerbffentlicht. SluS bem Qnhalt be§ VerichteS ermähnen
mir folgenbe Kapitel: Stellung bei VerbanbeS ju anbeut
Organisationen ; Drbnung ber SlrbeitSoerhältniffe ber
ïed)itif'er ; SlrbeitSlofenfürforge unb SlrbeitSbefhaffung ;

©in» unb StuSmanberung ; Sojialoerftdjeruttg; befonbere
StanbeSfragen ber ©edjttiler (ihre Stellung in ber Vun»
besoermaltung); ©tubienfomtttiffion; görberung oon Vil»
bungSbeftrebungen; Verufsberatung; 3Bohlfal)rtSinftitu=
tionen beS VerbanbeS; feine Vermaltung, Organe unb
SRilglieberbetoegung. ©er Verbanb ift ein auSgefpro»
cf;ener VerufSoerbanb für ben eigentlichen ©edjniferftanb;
bie Vlitglieber müffen fi<h über ©ed)nifum§bilbutig unb
entfprechenbe VerufSftellung aitSraeifen.

©ie Sllt Voüjtehuifcn ©effing, ©ie erfte Ver»
f intmlung ber 36. ©agung ber Sllt» Volptchuifer, bie
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dentlichen Konkurrenzkampf zu überstehen, sind die Be-
triebèinhaber auf Arbeitskräfte angewiesen, welche im
Hinblick auf die hohen Löhne konzentrierte und qualitativ
gesteigerte Leistungen hervorbringen. Arbeitern, denen
eine gute berufliche Ausbildung abgehender solchen,
neren Betragen und Arbeitswillen zu Bemerkungen An-
laß geben, droht Arbeitslosigkeit. Die Statistiken von
Arbeitsnachweis, Unterstützungs- und Einreisewesen zeigen,
naß bei einer ganzen Reihe einträglicher Berufe Mangel
"N schweizerischen Arbeitskräften besteht und wir auf die

Einwanderung von Ausländern angewiesen sind. Zahl-
reich sind auch die Fälle, wo fremde Vorarbeiter ver-
langt werden um einheimische Handlanger zu beschäftigen.
An Handlangern aller Kategorien, die mit Verhältnis-
'häßig guter Schulbildung ausgerüstet, keinen Beruf
richtig erlernt haben, ist bei uns ein bedenklicher Über-
siuß zu konstatieren. Wenn in Betracht gezogen wird,
daß die Handlanger in den verschiedenen Berufsarten
durchschnittlich immer das Hauptkontingent der unter-
stützten Arbeitslosen stellen, und aus dieser Gruppe
wiederum die »leisten Dauerunterstützungen und Armen-
fälle resultieren, so erscheint es angezeigt, daß die zu-
ständigen Behörden die inneren Ursachen des Hand-
langerelendes zu beheben suchen, indent der Ausbau der
Berufsbildung unserer Jungmannschaft mit allen geeig-
Neten Mitteln gefördert wird.

Arbeitsbeschaffung und Exportindustrie. Bundes-
Präsident Schultheß hatte am 7. September eine Be-
sprechung mit dem Präsidenten der schweizerischen Kam-
wer für die Uhren in dust rie, Paul Mosimann, und
den Arbeitervertretern über die Arbeitslosigkeit in der
Ührenindustrie. In dieser Unterredung wurde der in
der Mitteilung des Volksmirtschaftsdepartements vor
vierzehn Tagen vertretene Standpunkt bestätigt. U. a.
sind Kredite an die Fabrikanten und die Notwendigkeit
der Herabsetzung der Löhne vorgesehen. /

Arbeitsbeschaffung durch die Schweizer. Bundes-
bahnen. Der Eisenbahnrat des Kreises ll hat anläß-
sich der Beratung des Bauvoranschlages für das

Jahr 1922 folgende Beschlüsse gefaßt:
1. Der Kreiseisenbahnrat U spricht den Wunsch aus,

daß die Bauten für den neuen Rangier bahnhof auf
dem Muttenzerfeld unter die vom Bund zu subven-
tionierenden Notstandsarbeiten aufgenommen werden.

2. Damit die Bundesbahnen in der Lage sind, an
der Bekämpfung der herrschenden Arbeitslosigkeit in inten-
siver Weise mitzuwirken, spricht der Kreiseisenbahnrat II
die bestimmte Erwartung aus, daß die Bundesversamm-
lang beförderlichst durch Ergänzungsbudgets für
1921 und 1922 den Bundesbahnen zu deren Lasten die
Credite gewährt, die erforderlich sind, um unter ZuHilfe-
»ahme der von der Bundesversammlung zu Lasten der
eidgenössischen Staatsrechnung zu bewilligenden Subven-
sionen Not stand s arbeit en auszuführen und daß ins-
besondere der Kreis ll hiebei, entsprechend dem Grad
ber hier bestehenden Arbeitslosigkeit, in ausreichendein
Maße berücksichtigt wird.

ilèrilêdnmte».
Neue Einfuhrbeschränkungen — Valutazuschläge.
Am 6. September war in Bern die Experten-

Kommission für Einsuhrbeschränkungen versammelt,
âe z» vernehmen ist, beschloß sie, dem Bundesrate zu
Wpfehlen, u. a. folgende Waren unter Einfuhrbeschrän-
PUgen zu stellen: elektrische Kochherde, Ofen und Bügel-
^sen- elektrische Apparate (Akkumulatoren, Zähler, Bat-
sirien, Kontroll-, Meß- und andere Apparate) Telephon-
Apparate und andere elektrische Instrumente und Äppa-
we; Zellstoffe (Holzschliff, Cellulose) Sprengstoffe usw.

Die Kommission, die sich neuerdings von der Not-
wendigkeit der Fortdauer von Schutzmaßnahmen über-

zeugen mußte, nahm nochmals zur Frage der Valuta-
zuschläge Stellung. Wenn auch, wie dargetan wurde,
das System der Valutazuschläge vorzuziehen wäre, kam
die Kommission doch zum Schluß, es sei mit den Ein-
fuhrbeschränkungen weiterzufahren, dagegen soll die Frage
der Valutazuschläge nochmals reiflich überprüft werden.
Wenn die Bundesversammlung in der Oktobersession die

Beibehaltung von Maßnahmen zur Zurückhaltung der
fremden Vatutawaren beschließen sollte, so könnte immer
noch zum neuen System übergegangen werden.

Doppelspnr Walenstadt-Sargans-Chur. Eine vom
Verkehrsverband Walensee-Oberland nach Ragaz einbe-

rufene Versammlung beschloß nach fachmännischen Refe-
raten von Dr. Jng. Bertschinger Zürich und Dr. Brüg-
ger, Mels, es sei durch die zuständigen Instanzen mit
aller Entschiedenheit beim eidgenössischen Eisenbahnde-
parlement dahin zu wirken, daß die sofortige Er-
stellung der Doppelspur Walenstadt Sargans
und der Ausbau der Stationen Sargans und
Chur, sowie einiger Zwischenstationen an die Hand ge-
nommen werde.

bèrv,»a»«e«».
Schweizerischer Techniker-Verband. Dieser seit bald

29 Jahren erfolgreich wirkende Berufsverband hat kürz-
lich seinen Tätigkeitsbericht für das Jahr 1929
veröffentlicht. Aus dem Inhalt des Berichtes erwähnen
wir folgende Kapitel: Stellung des Verbandes zu andern
Organisationen; Ordnung der Arbeitsoerhältnisse der
Techniker; Arbeitslosenfürsorge und Arbeitsbeschaffung;
Ein- und Auswanderung; Sozialversicherung; besondere
Standesfragen der Techniker (ihre Stellung in der Bun-
desverwaltung); Studienkommission; Förderung von Bil-
dungsbestrebungen; Berufsberatung; Wohlsahrtsinstitu-
tionen des Verbandes; seine Verwaltung, Organe und
Mitgliederbewegung. Der Verband ist ein ausgespro-
chener Berufsverband für den eigentlichen Technikerstand;
die Mitglieder müssen sich über Technikumsbildung und
entsprechende Berufsstellung ausweisen.

Die Alt Polytechnìker des Dessins. Die erste Ver-
snnmlung der 36. Tagung der Alt-Polytechniker, die
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